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Expedition Nr. 203 .
Redaktion Nr. 2984 .

Erstes Blatt Gegründet 1803

«Van ik. IS» , sksnil » 3 vtii-,

Vio!ills: IWsi»g » i»« t « 8vk «,ei >cei »i,Lür !8ruI>o .
Llsvisr : N6ol ^ Senzeingsi », StnttAnrt.

VortrsKs -Orännnss.
Saviks Louato (D-LloU). SasNio * « » , Loaats (D-Var).

b »-s>kin » i 8ooats (^ -Dur).

Lmwortügl. 0 . Lsvdotoln -LsrUn a. <l .Dag.ä. Loki . I,. Sodvotsgnt .
> 8aal muumsrisrt bllr. 4 .— n. dllc . 3.—,

niebt numeriert dllr. 2.—, üalsris numeriert Lllc. 2.—,niebt nummeriert Lllc . 1 .—,
in äsr Dokmusi- B« Dsiserstraks 159 (Dingang
llalisn -Dlanälungv. » 1 , Rittsrstrsüs ), DÄqidon 2003,unä an äsr ^ bsnäkasse.

ltsi -laouli « — ISussunessssI .

knsitsg , 6 » 2V . VNtokei ' , skvnißs 8

kisgnsr -
LN

lleliM Me
Vsnor

krivr-Lssl. Ls^sr . Lamwsrsänsssr vom Lok- noä
rsssootontdsLtor in Lkünoksn.

Klavier: Kiemsnn , Lokpisaüst
NIünvk « « .

PN0LNNI « « .
1. kaatasw nml rüg« iidsr lisa Namen „Savk" (D. Liisrt).
Drost Riswaon. 2. kralserräklung aus „bokengem " (k .^ aKusr).
Lammersänger Dnots. 3. a) /lu dort! ä 'uns souroe , b) ürags
aus „Mooses il « röleninage" (D. Disrt) . Drost Diemann .
4. a) stillsn »erä au « „Me Igeistsrsillgsr von klürnderg "
(L . d) 8iegmunil 's ülebesgesang aus „llis Valkiirs"
(D .

"
tVaZrisr ). Dawmsrsüngsr Looks. 5 . Vtaltders prsisliecl

an« „Me « eistersinger von Nürnberg"
(R . IVa^osr). Lamwsr-

skvg« - Lovts . 6. kkapsoäis Nr,9 spestsr Karneval) (D . Disrt).
Drost Dismann. 7 . Lvkmeleliöli aus „Tiegiriect" (k , Tagner ).

XammsrsLngsr Lvote.

Doorerttlxl . K. kovdstvin-Lerlln a. ä. Dax. ä . Doü . I». Lekvsisgnt.
L Llk . S.— , 4 —, 2 5V , 2 .—, I .5V io äsr

HoLnuLilralisollLnälnnZ - ^ 1* ,
Xaiserstrske 159 , Dingang Dittsrstiaüe, 1'slspbon 2003 , ooä

un äsr Hwnälrasss.

Bekan«tmachm»g.
Die in letzter Zeit von der Konfektion und Tuchbranche sowie von

Achtfachleuten der Maßbranchegemachten verlockendenAnpreisungen veranlassen
Unterzeichnete Innung zu folgenden Erklärungen:

1 . Konfektion ist niemals der Maßarbeit gleichwertig und die Angabe :
»Daß Jnnm - und Außenverarbeitnng der Leistung erstklaisiger
Schneider entsprechen"

, plumpe Vorspiegelung ; dabei ist gute Kon¬
fektion sehr teuer im Verhältnis zur feinen Maßarbeit.
Einen erstkl . Anzug , Paletot rc. aus erstkl. Fabrikaten zu den
Preisen 45 , 55 und 65 ^4! zu liefern , ist unmöglich ; nicht mal zu
75 »41, zumal wenn ein erstkl . Zuschneider der Maßabteilung
vorsteht .
Jeder Stoff ist ebenso vorteilhaft , wen » nicht billiger beim
Schneider zu beziehen als vom Tuchversandgeschäft , und ist's als
größter Schwindelzu bezeichnen , wenn Tuchversandgeschäfte behaupten ,
daß bis zu 50 °-c> Ersparnis erzielt würden , wenn der' Stoff von
ihnen bezogen wird.
Die niederen Angebote in der Kleiderbranche dienen nur als Lock¬
mittel zum Zwecke , teurere Qualitäten zu verkaufen.

Benachteiligungen wolle man zur Kenntnis des Vorstandes bringen .
Karlsruhe, Oktober 1911 .

Schneiderrnnurrg Karlsruhe.

2.

8.

4.

Sonntag , den 13. Oktober 1911 108 . Jahrgang Nummer 286

Amtliche Bekanntmachung.
Karlstraße betr.

Wegen Umpflasterung und Gleisumbau in der Karlstraße, zwischen
Kaiserstraße und Amalienstraße, wird diese Straßenstrecke für den öffent¬
lichen Fuhrwerksoerkehr von Montag , den 16. ds. Mts . ab polizeilich
« sperrt .

Karlsruhe , den 13 . Oktober 1911.
Großh . Bezirksamt . — Polizeidirekkon . —

Bekanntmachung .
Die amtliche Bekanntmachung von

Fundsachen .
Im Stadtgarten und in der Fest¬

halle wurden in der Zeit vom 1 . Juli
bis 30 . September ds . Js . :

Geldbeutel, Taschentücher , Hand¬
täschchen, Zwicker , Schmucksachen
und sonstige Gegenstände ausge-
funden.

Die Empfangsberechtigten wer¬
den hiermit gemäß tz 980 B .G.B.
aufgefordert, ihre Rechte an den oben
aufgeführten Gegenständen binnen
3 Wochen bei der städt . Gartenüirek-
tion, Ettlingerstraße 6, anzumelden,
andernfalls die fraglichen Gegen¬
stände, soweit sie sich dazu eignen,
gemäß § 979 B . G .B . versteigert
werden.

Städt. Gartendirektion .

Frrtterlieferung.
Die Lieferung von :

100 Zentn . Gelberüben(Möhren),
150 ,, Rrmkelrüben ,
25 ,, Streustroh,
25 », Roggenftroh (Hand¬

drusch)
soll vergeben werden .

Schriftliche Angebote sind verschlossen
und mit der Aufschrift :

„Futterlieferung"
versehen, unter Anschluß von Mustern
bis zum 20. Oktober , vorm. 9 Uhr ,
auf unserem Büro , Ettlingerstraße 6,
einzureichen, woselbst auch die Liefe¬
rungsbedingungenzur Einsicht aufliegen
und die zum Angebot zu verwendenden
Formulare abgegeben werden .

Karlsruhe , den 10. Oktober 1911.
Städt. Gartendircktio ».

Lins Lvliöne

IlMM
oäsr Lonntnisso in

SliclMlNS
(sink., äopp . , amsrilc .)

können sied LuukLsut « ,

Irsllbsisck « ,
nnä » «» rvL in 4—6 soeben
ansigoon .

Dsrosr empkollsn vir uns
kür grllnälleds nnä gevisssn-
dakte ^ nsbilännA in

(Olabslsbsrxsr rwä Ktolrs -
Lodrszc ) sovis

(25 erstklassige Systeme)
Lru »L«a. » «obnusi »,

LLoiit ^ ILvri 'Sntvv « »«» ,
Zk» uck

IkuiiL
nnck « Srsvmrvvssi » ,

A » « ck« l8iiILI »cke, » uii
ck«l8x«vLi7»Vlri« eie .

ä Lnrsus 10—25 lAK.
Dsntssb , Dvgllsod , DianLvsissb ,

Italisniseb.

^ .nsvSrtixo Lvbülsr srbalten
änieb nnssrs VorrnittlnnZ; kadr -
prsisermässigung .

Aiueirweisdrsr ert »1x;-
reielre Ir«8tei »1«»8e l8t«1-
Iviiveruatttliiuir .

^ uskadrliobs Ausbault uvä
Drospokt gratis änreb äis
SallLsIsIedrsllvtaltrwä
röedtsrdauävlLsedllls

, , ?1ei ' l<ui '"
liurlsrnire ,

Hulsei -str . 113 . VÄ . 2018.

M . KichMm « ftr MO ßlulMhk
jiiglcich ThkMslhick sOpnil - Mld

" '
Unter dem Protektorat Ihrer König!. Hoheit der Großherzogin Lnise von Baden.

BökklMge während des Winterhalbjahres
(Mitte Oktober 1911 bis Ostern 1912) im Saale der Anstalt.

1 . Vorträge des Herrn lli». 8In »in Ki>onsvken , Dramaturg des Groß»
herzoglichen Hostheaters .

„Dramatische Dichter der nachklaMchen Epoche"
( Kleist, Hebbel, Otto Ludwig, Grillparzer «. a.).

Dienstag nachmittag von 5 bis 6 Uhr ; Beginn Dienstag , den 31 . Oktober 1911
2 Vorträge des Herr« Hofrat Professor VIe>ni»>«rk vnilsnstsin .

„Heroen der Tonkunst, Bilder aus der Musikgeschichte ." (Forts.)
Mittwoch nachmittag von 5 bis 6 Uhr ; Beginn Mittwoch den 18 . Oktober 1911 .

An diesen Vorträgen können auch Hospitanten teilnehmen. Das Honorar beträgt Mk. 5.—
für jeden Zyklus . _

s . Die Kurse in Rhythmik Daleroze
(Rhythmische Gymnastik, Methode E. Jaques - Dälcroze )

zur Ausbildung des rhythmischen Gefühls und des musikalischen Gehörs beginne« am Montag ,
den 18. Oktober und dauern bis Ostern kommenden Jahres. Der Unterricht sinder Montag und
Donnerstag nachmittag statt in getrennten Klassen für Kinder und Erwachsene. Das Honorar betrüg
für den ganzen Kursus für Schüler des Großh . Konservatoriums Mk. 15 .— , für Hospitanten Mk. 20 .—.

Anmeldungen sind mündlich oder schriftlich zu richten an den Direktor

Hofrat Professor Uvinnivk Vnüsnslvin , Sosienstr . 3S .
Sprechstunde täglich — außer Sonntags — von 2 bis 3 Uhr. _

Fortschrittliche Volkspartei Karlsruhe.

Sonntag , 15 . Oktober, vormittags 10 */z Uhr, im Saale des Kolosseums.

I« XeWGliilM Hm LtMrit vr. Ludwig Haas
spricht über

Die gegenwärtige Teuerung.
»

Hierzu laden wir die Bürger aus Stadt und Land freundlichst ein . Freie Diskussion.
Der Vorstand .

in meinem Atelier , We8lencl8tr . 7l ,
2U besiekti § en . KLULI -

k^reun ^e un6 Lelcannle la6e iek ein ,
8onn1a § Lwkciien ll unrl 1 Okr
vormittags un6 Twiscken 2 uncl
4 ilkr nackmittaZs einen l 'eil 6er

krelüm blllimmien 81111»

Keusche- u.VorsekusebsnlciMM
— 30 ri ^ kvl 30 —

Usrlolio » ksrsoualbürgsvdatt
«FNl Idllvli oäsr Diivtvrlöguvs von ^ ortpapiersu,
KköÜiEö in lauksucker Lsobuuux (Louto -Lorrvot),
ksukreöite unrl ti^potlieken,
än unrl Vekkaui van kttelcien,
DiLiösuug von 2ias - unä Oiviäsvcksu -Loksivsv ,
Dilldolung vsusr Lupovs- noä Diviäsiickenbogsn,

gsvabrt

vorwittvlt

besorgt

äisllviitieit Neokssl,
N — „ A. ! — I — auk LvilooL -Lollto

wwmt sovio Linlagsbüvker an.

Wnder-Verstttgenmg .
Am Mittwoch , den 18 . Oktober

1911 , vormittags von 9 Uhr und
nachmittags von 2 Uhr an , findet in:
Verstcigerungslokal des Leihhauses :
Schwanenstraße 6,2 . Stock, die öffent¬
liche Versteigerung der ver¬
fallenen Pfänder Rr. 28V4 bis
mit S3S4 gegen Barzahlung statt.

Das Versteigerungslokal wird eine
halbe Stunde vor Versteigerungsbeginn
geöffnet.

Die Kaffe bleibt am Berstei-
aernngstage sowie an dem vor¬
hergehenden Nachmittag ge¬
schloffen .

Karlsruhe, den 7. Oktober 1911 .
Städtische Pfandleihkafse.
Montag , den 23. Oktober d. Js .»

nachmittags 1 Uhr,
wird im Rathause dahier nachver-
zeichnetes Aischwasser der Gemeinde
Lisdolsheim in öffentlicher Steige¬
rung für die Restpachtdauer, das ist
bis 31 . Dezember 1918, verpachtet,
Rheinstück (Altrhein) , Anschlag 48
Mark, wozu Liebhaber hiermit ein¬
geladen werden .

Liedolsheim , 3 . Oktober 1911 .
Bolz , Bürgermeister .

Hörner , Ratschreiber.

8WSU8 L Oo .,
kankiorr ,

Xenlrpuke ,' krllilrlviispl. l , kiagang lllttse»« .
kerospreokaosvlillls» Nr. 39

uaä Nr. 596 .



Weltberühmt !

klillledroiill

WM : veiitlltie, M»-, bittere Mwime.
8tLLtsmeäaNIe in Oolcl 1896 !

8 «rtto ! r « 1stt6

( LroKK . Kunstgewerbemuseum .
OsöKast (nussebl . btontag nnä Ssnmtag ) täglieb 10 bis 1 und

2 bis 4 Obr . Lönntags 11 bis 1 nnä 2 bis 4 Obr . Eintritt frei .

Evangelisches Vereinshaus , Karlsruhe. Adlerstr. 23 .
I . Abormements - Bortvag .

Sonntag » den 15 . Oktober 1911 , abends 6 Uhr» Bortragdes Herrn Pfarrer HVnrnu» (Stuttgart über :
„ Evangelische und katholisch « Liebe Stätigkeit " .

Abonnements -Preise :
Für 1 Person : Säintliche Vorträge . . . ^ 3 .—
1 Platz in der vorderen reservierten SaalhAste . . . . „ 4 .5S
Für 3 Personen (Familienkarte) fib sämtliche Vorträge 5 .—
3 Plätze in der vorderen reservierten Hälfte . „ 9 .
Für 1 Person - Einzelvortrag I .—, Empore 5V ^

Zum Abonnement ladet freundlich ein
der Vorstand des Evangel . Vereins .

Abonnementskarten : im Veremsbureau» Frommelhaus , Kreuzstr . 23,E»a»g . Schristenvereiu , Kreuzstr. 25 , bei Herren MMrr L
GM » Kaiserstr . 80s , Westendstr . 63 , Senunarstr . 6, HerrnErnst Kmidt, Kaiserstraße 124 a.

IduweklätMee
se/UL ? üsltäsun//c/ ^ e/t >vo§e/r üsvorN/At

ff/edsr/sAS äs/': 7.

^ lr^ ^ LOZkZctt
M 0 l . I8 LN
8 ? Mk8ett
iiän ?Wcn .

dürr von xepr > UMLM äer betrekkeLleu kiatioa .
^ Lu verlsaxe Prospekte.

inkkkir ^ urzcnooi .
KslserstrsLe lZ2 . lelepdoa KM.

Kurse und Einzelunterricht in hygienisch-
s ästhetischer Frauepgymnastik - ZtzftrmMeichMck-

erteilt
u . Lsreuz , diplsm. Mensendieck-Lehrerin.

Anmeldungen an Frl . U. Lorenz » Vorholzstr . 171 . , Freitag v . ftr3—4 Uhr,Frl . A. Cron » Hirschstraße 92 III , Montag v» 2—3 Uhr,
Frl . U. Lorenz » Heidelberg , Kaiserstr . 45, erbeten.

Lsi »is »«lb « — IWltS«L1I» S8L>si .

llonnonotsg , I>, >9 . I9U , sbs » «ts 8 UÜE

iieilek- u. ärien-iibenli
ü«s Lrosskörrogliolien Kammersängers

iissr Itiliisr .
pl -ogo » » «» »

1 . Lestbovsn : L d̂elMo ; 2 . Sckuwanu : a) Vidmnng , d) Du
bist vis sing Llums, ch Lrüblingsnaobt, d) Vandsrlied ; 3. l-isrt :
a) Oer LlpsnMgsr, b) Oer Hirt , e) Oer Liseborknado ;
4 . llassenkt : Lriere du Oid ; 5 . koldmark : lllranmliod des
L ŝsad aus «Dis Königin von 8aba " ; 6 . Lraluns : a) Vis bist
du meine Lünigin, b) LonntSK morgen , o) Vir vandsltsv ,ä) ltzkinnslieä ; 7. Stnmss : a) Oolmlicde LnKordsiamg , b) leb
trage meine Llivne , o) 8rLndcdsn , d) Oäeilis ; 8. kranetzetti :

^ ris des brlsdrieb aus «Osrmania- ,
LlÄvisr : Lnxsllmöistkr Lsoi »s läaOmsn « .

Lonrortüiigel Llütlmer L. d. Oager des Holl . 8sbvsisgnt .
, ZOx. ILO , 2 .—, 2.50,3 .—, 4.— n. 5.—in der

kvfnMibfieMMng ttuAv KunRL ,
» « -Kt . « eu4ol « ,

llä , l '
eleplion tSSO u . /tksnäkasss

» us « »« » s » » s1 . Mttvoek . ä . 25. ükt . ISl ! » abends 8 Obr.

luuiiss 8to!rs — l^iois Kiirx

i« chs » k « n knksoivblung .
ru Lltz. 1 .50 , 2.— , 3 .— nnä 4.— in äer

WiMils ^ ntMl ! . Hugo Kustr , llsckf . Kurt kieukkllit ,
Usisonslnrio » « U4 , 7?eleplion 1580 uns L. ä. Lbsnälmsss.

Violin - UnterrickU .
Urteils Violin -Ilnterriebt an vis onak . an

w »Ukvse I»i7i tt « i»« Lsbülsr .

L.u«I« ig 5«kuk , «« dm,
LLrl-^risäi-ielistrLl !« 30^ 2 ssreppon stoest.

Volksbibliothek
des

Badischen Lranenvereins ,
Waldhorn strafte IS , Parterre .

GeSsfoet : Mittwochs und Samstags von ^zS— Uhr.
Bestand 10500 Bande .

Le sesacrl mit neuesten Zeitschriften und Unstrierten Werken .
Populär -wissenschaftliche Werke. Belletristik. Jugendschriften.
Vächerverleihuug an Abonnenten. Jahres-Abonnement: 4 Mk.
Nähere Auskunft zu den angegebenen Stunden 'im Bibliothek-Smll-

Katholffcher Gesrlleuverem Karlsruhe .

Gdte Ireunde und Hönner !

Unser Verein veranstaltet am 29 . Okt . den »bkichen Glücks -
hoscu. Das vergarMne Jahr hat uns große Opfer aufgelegt . Und
soll der Gedanke, den Fremden in der Fremde ein trautes Heim zu
schaffen, , noch vollends verwirklicht werden, dann erwarten uns neue
Opfer. Doch wir Haffen » des ehrbaren Handwerks Freunde haben auch
für uns noch eine kleine Gabe übrig.

Geschenke in Geld und Gegenständen nehmen entgegen : die Herren:
Stadtpfarrer Stumpf , Beruhardstraße 15 , StadtkaffendienerBach ,
Rudolfstraße 4 ; HausmeisterHammel , Sostenstraße58 ; Posamentier
Fritz Zirk , Marienstraße NI » und der Unterzeichnete, Kaplan an
St . Stefan.

Im voraus namens des Vereins für alle Gaben em herzliches
„ Vergelt 's Gott" . Andr . Simon , Präses .

Itsi ' Isi ' okv — IW»,oo »

9o «r»» »»» tsg , M. LL- LMmAsi ' I9H , sksnets L Udi »

liael Me im 8 « M Motz

kinmigse Vottrss
VOL prvstzssoo lll ». Otlo von

Uo ^ iIsnsIrIolrß
I 'kiLwr äor soLvsäisobsn SLSpolnronpssivon 1903 L. 1903

mit Vortltbnmg von ca. 108 1ä« 1»Ab»t »too »«
(ViißninlLutilLbmsu L. ä. LitäpolsrrsAion ).

Lintritt skartsn L LIL. 1.— , L —, 3. —, 4>— in äsr
ilgfEkitsLenlMüsi . ttugaKuktr ; IKM . Kmft steufslckt ,
ttsksenoli -sos « >14 , Dsisxbon 1850 und LLWälcLsso.

ltsn 27 . vleroddn tMI » Mb « «

kicokk -KSLkso

Vülr Lvvovii
äm Klsviki ' 7 ^ » « 1 Hnon LUS ksiprig .

Loursrtüügsl IILtlursr ». ä . I -sgsr ch 8oL 8ekveisg -vt .
Lsnlen » 8s»I 4 , 3 , 2 .50 LIK., Onlsris Nk . 2.50 n . ILO in äer
WiMilsistakiiiII . stugo Kostr , llsnkf . Kurt steufelltt ,

114, Islsxbon 18M nnä ^ bevälcLsss.

USiWMlIM
WM k. s.

Unter äsm Orvtsktorst
8r . LiSvsts . Oodsit äss

OroiLsrrogL .
Vir bonLckriAitigon bisrmit nnssro verobrliokon Llitglioäsr,ä»L sm Mirtsoocti , «len 25 » Vketobso , adonäs 8 Obr, im

Hotel »Vietoria- sine

IckMlM ÜMlOMMllW
stattünäet .

? Sg « S« ^ l1l»»U0G,
1 . HenvaUsn .
2. Leväsrniig äer 8tLtnt«o.
3 . Lrleäignng äer Lrm- nnä stistgsreebt emĝ LngsnsL

Lnträge .
4. Vsrsvdisäsnes.

HL . Loträgs rn äiessr OsnerLlversLmmirmg' wilsssn spätestens
am 18. Oktober im Lesitrs äes Ontsrrmebnvden sM.

ktti » 0er » V« i»okottr « rgL ^ » 1»
L . 8sbnsiäsr.

keÄlliWit MlMll

am Lsknstof ,
LinZsrrx küppurror - oatt KrieZsttsss « .

LonntnZ , 6en 15. Oktober

von 7 bis 12 Okr sdenäs
cler ^ rlkUerieKapelle OrvsskenroL k̂ rie «trieb .

LllLülM Her VMM L krlilir
un6 sttünckner L-Lvenbrsu .

kelckkalllZe Spersenlratte unct 8ouper8 .
Seelen Oonnerstsz Leklaebttax .

Oie Direktion : Karl Oisin ^er .

Wivbtig Kr kra«««, loolitsr imä SotinaÄer« « ».

ruseknsiÄs
krsi Kursus

L^ iim. Lin
vsmierslag , 19. Oktober ! 9Il .
L.nob kann äer Lmtritt bis »nk vsiterss

tLglieb erfolgen .
«ie » je

ns «rk Vonlevniilninssn .
Om unsere HiLäemie aued bisr in Osrlsrntio i. L . nnä Om-

gegsoä dslrLnnt su macken , nnä nw alle Osmeii, velebs Intsrssss
an äer 8elmsiäsrei ÜLksn , rn nbsrsengsu, äst! äns in unserer

ruse !msise - Lksös « ns Ilsdersir . 141
xslebrte k?oteon «i - 8 >» 1e «i» tarsLeblieb äis beste ünscbveiäe -Lletboäe
äer 6snsnvLrt > ist, baden vir uns svtseblosssn , vom Honrrersilsg ,
0 « n 19. Vktoken di » kn «Is 0o -ken,dor » «1. In . alle Damen
vollständig umsonst rn nntsrricbteu.

Vvn Untei -niok, « Iloslol Iloinen pleonig mid virä
riveimal vvekenliieb 2— 4 8tnnden solange erteilt, bis scäs Dame das
8eknitkMicdnsn und rknsodveiäon der veuettsn Osrnenillsiilev
naek dsntseber, englisedsr und Viener Nods oder Lii >0e « - IL«»n-
leiltion titr lOisbcn , LlLdcdsn , oder NkLnoks lnr Oerren, Damen
und Linder vollständiD: perfekt erlernt bat.

-Ivdg Dame arbeitet llir sieb selbst oder den Ledark ibrsr
Lamilis- — ^ nsnMbaüon sind nur die Osbrntensilien.

pi ^ spslkl « uno »ino »insnl -
gslllivii von morgens 8 Odr bis abends 81'r Obi faneb 8onntags)
bei der Vorstodsrin sn baden .
Svki - ittl . Anknsgsn «renasn «. « ssLigt .

vsi ' iinsi ' Lusvknsiiße - K îrsiivmie
vi » . >11- Linei » , i. S .

Lsisonslnsv « 141 , Liagaog Uarktplatr .
HL . Der Ontsrriebt vird dnreb Laeblsbrsrinnsn unter per-

sSnlioder Oeltnng - xevisssnbatt erteilt, und svar voi -nsittsg » von
I dis II Ulin , nsvkrniNsgs * «»ii 2 bis 4 un «> 5 bis 7,
sbenils S bi » 9 a vbn »

Lnrss , läge nvd 8tnnden dos Ontorrielcks kann sied zedo Daws
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Feuilleton des „Karlsruher Uagbkattes"

Das rote Signal .
Bornan von Aniert Heymann .

(28) - kRrMmock »erboten.),
Klingstrom beobachtete dichs ehelich« Lebe». Er war hier ein?

getroffen , ohne irgend einen Gedanken zu hegen , der Döring oder Jsa hätte
beleidigen dürfen .

Als er von Dörings Verheiratung mit Jsa vernommen, hatte er
allerdings zum erstenmal den Stachel der GHecsvcht gefühlt. Aber das
dar verflozeri . Er mußte sich sagen, daß er selber sein Glück, das er m
Händen gehalten, verscherzt.

Und ferner Freundschaft zu Döring tat diese Wendung keinen Ab¬
bruch. tzs trieb ihn, ihn zu besuch«!. Vielleicht war doch auch ein Rest
Neugierd« dabei gewesen _

Nun aber er zwei Tage hier war, übersah er mit dem scharfen
Blick des Beobachters alles. Mim er mit Jsa sprach, vo« Afrika,
bau seinen Kämpfen, von seinem Ringen um Ernten und Erfolg , wenn
er ihr von der weiten Welt da draußen kündete , dann stand die Sehnsucht
lammend in ihren Augen.

Da erkannte er, daß sie litt. Vielleichtbereitete es ihm eine grausame
Genugtuung , sie leiden zu sehen. Vielleicht lasrrte in der Tiefe seiner
Gedanken eine heimliche Hoffnung.

Und vielleW — darüber suchte er sich vergeblich klarer zu werden^ vielleicht war diese Liebe zu Jsa, die in de» tropischen NLHten wie
^ Irrlicht neu anfgeflackert war, nie erloschen . Er suchte nach dieser
-lltbe. Er fürchtete sich vor ihr.
^ Jeder sündhaft« Gedanke war ihr fremd. 8r wußte, daß die
^ wenschaft, einmal wieder aufflammend, ihn und Jsa verzehren mußte.

.? vß sie über Leichen hinweg ihr Glück in die Höhen retten oder selber
zugrunde gehen mußten.

Denn sie war ihm heilig. Und da er sie leiden sah , ergriff ihn hin¬
wiederum ein heimlicher Zorn gegen den Freund .

Denn nichts ist widerspruchsvoller als solch eme Liebe .
Jede Logik wurde ihm fremd. Allmählich suchte er zu ergründen^

wie eS um Jsa stand. Ihr letzter Brief nach Afrika hatte ihn zu der
Überzeugung bringen müssen , daß sie nichts mehr für ihn empfand. Aber
hier glaubte er anders zu sehen.

War eS Eitelkeit oder wahre Liebe, die chn reizte, das Rätsel
dieses Frauenherzenszu ergründen ?

Ms er sich bei diesem Gedanken, ertappte, wollte er reisen . Denn
er erinnerte sich zu rechter Zeit, daß er im Hanse eines Freundes war.

>Mrd daß- der Gedanke schon, einmal gehegt , er» dunkler Treubruch war.
Aber Döring ließ ih« nicht fort. Schon», weil er sich selber eine»

Sieg abringen wollte. Und weit er, wenn auch mit heimlichem Schmerze,,
sah, wie Jßr fröhlicher wurde. — freier.

Wie sie die stete GedrüLheit ihres Wesens akstreifte.
Also duldete er nicht , daß der Freund den Aufenthalt kürzte . Jsa

sprach nicht für noch gegen . Denn stk wagte nicht, das Schicksal heraus-
zufordern . Stand es nicht drohend Tag und Rächt in diesem Hause auf
der Lauer? War sie sich Mer noch Kar über sich selbst ?

Und doch meinte sie, sie hätte es mm nicht überwunden, wenn er so
plötzlich wieder gegangen wäre.

Und als sie sich bei dieser Erkenntnis ertappte, kam eme schwarze
Angst über sie .

Wohin ging ihr Weg ?
Sie schüttelte alle Reflexionen darüber ab . Sie sagte sich» daß schon

der Glaube , sie könnte für Klingström mrhr noch empfinden als Freundschaft,
sündhaft sei . Damit meinte sie alles abtun zu können . Und sie erklärte
sich Hre Spmphalhre für ih» gang anders .

»Sie sind mir wirklich eine ganze Erlösung , Herr von Klingström,"
sagte sie einmal . »Sie sind wie der Sendbote des Lebens, denn hier in
dieser Einsamkeit, unter Menschen , deren Horizont hinter der Stadt-.
Markierung erlischt , herrscht eine erstickende Atmosphäre. «

»Das kann ich mir denken» Kau Jsa . Ich wunderte müh gleich ,
als ich hörte, daß Döring im dieses Rest versetzt sti.

"
» Worüber ?«
» Worüber ich mich wunderte ? Ueder Sie rmd . . ." !
. Sie werden sich kaum gewundert haben» daß ich de» Wanne

meiner Wahl folgte, wohin sein Schicksal ihn berief . »
»Nim ja, ich wunderte mich mehr noch über Döring. Sein

Schicksal hat ihn nicht hierher gerufen . Das ist zu pathetisch ausgedrückt,
Frau Jsa . Es gibt wohl Männer , die ein widriges Geschick bis in die
Eissteppen Sibiriens treibt. Die können nichts dagegen tim» nicht wahr ?
Da ist cs Pflichtder Tre«e, die eine Frau am Mare gelobt dem Manne
zu folgen . Und wenn es in dm Tod wäre ! Aber hier ! Konnte Döring
sich denn nicht gegen diese lächerliche Ersetzung auslehue» ? Was tut
er denn hier ? Eisenbahvzüge begrüßen? Wußte er nicht,, daß . eme
solche Oede, solche Verhältnisse für eineFrau, die das Recht Hst, Ansprüche
an das Leben zu stellen , geradezu erfchrechnd sein würden ? «

Er sah sie dabei durchdringend an. Sie senkte das Köpfchen und
nickte, aber sie eutgegneie nichts, denn fis fürchtete sich zu verrate». Die
widerstrebendsten Gefühle lebten in ihr auf.

Klingström sprach das aus, was si« Tag und Nackt dachte . Ja ,
warum hatte er sich nicht aufgelehnt? Wsßts «r sich wirtlich hierher
versetzen lassen? Durfte es denn für »inen Mann mit hohem geistigen
Fluge solch einen Zwang geben ? War es gleichgültig, ob vas Lebe» einer
Frau dadurch zerstört wurde ? Wenn die Pflicht wirklich solchen Gehorsam
von ihm forderte, warum kündigte er ihr nicht auf ? Mußte er denn
Beamter sein? Ware» sie nicht reich genug, um unabhängig »nd frei
leben zu können ? Mochte» andere an seiner Stelle Züge empfangen
und ablassen . . .

» Eine Frau ist doch keine Maschine , nicht wahr ?« fuhr Klingström ,
sich ereifernd , fort . » Em Man», der sich über seine Verhältnisse hinaus
ein Wesen zu eigen gewinnt wie Sie, Frau Jsa, hat in erster Lin« diese
Frau zu berücksichtigen . Ihr Glück muß ihm das Idol seines Lebens
sein. Nicht aber der Staat , dieser immaginäre Begriff, dieses tote Etwas ,
dieser über alle Maßen egoistische Komplex, der überhaupt kein individuelles
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Glück bildet, der, selbst eine Riesenmaschinerie, nur Maschine fordert . Sie
brauchen Höhenluft, Frau Jsa ! Hier aber ist die graue staubige Straße
des Alltags ! «

Sie nickte wieder und lächelte verloren . Es kam ihr gar nicht zum
Bewußtsein, daß Klingström da einen heimtückischen Angriff gegen ihren
Gatten unternahm . Er begriff es wohl selbst nicht . Es sprudelte so
heraus , was ihn bewegte , und Jsa machte keinen Versuch , Döring zu
verteidigen.

Aber ihr Wesen gegen ihn änderte sich wiederum plötzlich. Erst
hatte sie im Bewußtsein einer drohenden Schuld sich ihm genähert, war
zuversichtlicher, liebevoller, zärtlicher geworden. So etwa, als wollte sie
gerade diese Zärtlichkeit als Schild gegen den vermeintlichenFeind erheben.

Nun aber, da sie sich von Tag zu Tag mehr in die Ueberzeugung
Hineinreden ließ, Döring habe eine schwere Schuld auf sich geladen, als
er sie zwang, in dieses Geleise des Beamtentums zu treten , sich und ihr
reiches Leben, ihre Schönheit und ihre Jugend « hier zu vergraben, wo
Tag und Nacht Maschinen fauchten, Lokomotiven pfiffen, die Eisenbahn¬
wagen dröhnten und donnerten, stieg ein heimlicher Haß , ein nie gefühlter,
gegen den Gatten in ihr auf .

Wie aber ? frug einmal des Nachts eine heimliche Stimme in ihr :
Hat er nicht das Recht, deine Schönheit und deine Jugend als sein Eigen
zu verlangen? Darf und muß es dir nicht gleichgültig sein, wohin zu
folgen er dir befiehlt? —

Vielleicht, stammelte sie in Gedanken. Doch dann schreckte , sie in
den Kissen hoch und starrte mit weit geöffneten Augen durch das geöffnete
Fenster in das schweigende Land . In das schlafende Tal mit schwarzen
Wäldern als Saum , in den Hellen Himmel mit der Mondsichel, auf die
mit Silber begossenen Berge . . .

Und meine Sehnsucht ? schluchzte es in ihr auf . Darf er meine
Sehnsucht nach Schönheit und Großem, nach dem Herrlichsten dieser
Erde in der grauen Truhe dieses Alltagslebens begraben ? Darf er
mich zwingen, alles zu vergessen , was einst meine Sehnsucht war ?

Sie konnte öfter denn je die Nächte nicht schlafen . Der Zeitpimkt
rückte näher, wo Klingström abreisen mußte . Der Silberschein des

Mondlichts tat ihr wehe . Döring schlief nach den Anstrengungen des
Dienstes tief und fest . Eine große Ruhe war in der Natur . Sie stand
auf, von heimlicher Unruhe gequält, kleidete sich an und verließ mit
einem prüfenden Blick auf den schlafenden Knaben das Zimmer .

Es war die Stunde zwischen der Nacht Md dem langsam herauf¬
dämmernden Tagesgrauen . Sie mußte wandern . Sie mußte irgend
wohin, sie wußte selbst nicht, wo dieses Ziel gelegen war.

Ach , einmal sich losreißen aus diesem trägen , leblosen Dienst !
Dieses blutleere Phantom der Pflicht hinter sich lassen , einen dieser
Expreßzüge besteigen , die die Sehnsucht so vieler und unbekannter
Menschen in ferne Lande tragen !

Sie wanderte, ohne es zu wissen, den »Weg des Glücks« hinauf.
Die silberne Kerze des Mondes leuchtete ihr .
Die Bäume standen in dem Lichtschnee der Nacht — eS war eine

jener weißen Nächte , wie sie der Sommer auf seiner Höhe bringt —
wie bleiche Traumgestalten . Ein fahler Schleier lag regungslos über
den Bergen.

Sie stieg die Höhe hinauf , setzte sich oben zwischen hohe Halme,
die sich unter der Krone des Nachttaues neigten, spreizte die Finger in
das nasse Gras Md blickte auf die Stadt hinab.

Mt einemmal schreckte ein schneller Schritt sie auf. Wer konnte
um diese Stunde den Weg gehen , den sie seit jenem Erlebnis vor Jahrm
fast als ihr Eigentum betrachtete ?

Nur Klingström .
Er war es. Sie wollte aufspringen und fliehen. Wer sie war

keiner Bewegung fähig . Nur das Haupt streckte sie lauschend und lauernd
vor, daß er ihr bleiches Profil wie auf die blaue Nebeldecke des Horizonts
gezeichnet sah .

Nun stand er vor ihr . Auch er war bleich . Sie fühlten beide,
daß die Entscheidimg nahe war .

(Fortsetzung folgt )
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